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N i e d e r s c h r i f t
über die Sitzung des Gemeinderates Hinterweidenthal
Sitzungstag:
10.07.2006

Sitzungsort:
Sitzungssaal im Rathaus

Sitzungsdauer:
19.30 Uhr bis 22.30 Uhr

Anwesend:

Vorsitzende:
Barbara Schenk, Ortsbürgermeisterin


(ohne Mandat)

Ratsmitglieder:
Siegfried Meyer, 1. Ortsbeigeordneter


Alfred Stilgenbauer, 


2. Ortsbeigeordneter


Roland Schenk


Rolf Riede


Helmut Disque


Rosemarie Dorst


Helmut Fischer


Fritz Stein


Monice Schenk


Willi Vogel


Günter Meyer 


(ab Tagesordnungspunkt 3)


Helmut Burkhart


Thomas Weis

Gefehlt:
Walter Eder (entschuldigt)


Karl Herrgen


Dietmar Kuhn

Auf Einladung anwesend: 
Bürgermeister Wieser


Herr Reichert, M.


(Tagesordnungspunkte 2 + 3 


öffentliche Sitzung)

Schriftführer:
Rudi Deckhut,


VG-Amtsinspektor

Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden.

Anschließend trifft sie folgende Feststellungen:

a) Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemäß.

b) Der Gemeinderat ist beschlußfähig.

c) Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung vom 16.02.2006 ging den Ratsmitgliedern zu. Einwendungen wurden nicht erhoben. Somit gilt die Niederschrift als genehmigt.

Die Vorsitzende bittet um Aufnahme eines weiteren Tagesordnungspunktes:

„Änderung des Flächennutzungsplanes in der Gemarkung Hinterweidenthal;

Antrag des SV Hinterweidenthal auf Errichtung eines Bolzplatzes“

Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt der Änderung der Tagesordnung einstimmig zu.

Die Tagesordnung umfasst somit folgende Punkte:

A) Öffentliche Sitzung

1. Informationen der Vorsitzenden

2. Umbau des Schulhauses in ein Dorfgemeinschaftshaus

3. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2006 und 2007

a) Investitionsprogramm 2005 bis 2009 

b) Haushaltssatzung 2006 und 2007 

4. Übertragung der überörtlichen Fremdenverkehrsaufgaben auf die 

    Verbandsgemeinde

5. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Windschlegel“ für    

   das Grundstück Pl. Nr.: 2619/25

6. 3. Änderung des Bebauungsplanes „Im Handschuhteich“

   a) Behandlung von Bedenken und Anregungen 

   b) Zustimmungs- und Auslegungsbeschluss

7. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet 

   Wartbachstraße“, 1. Erweiterung

   a) Behandlung von Bedenken und Anregungen 

   b) Beschlussfassung als Satzung 

8. Vereinfachte Änderung Bebauungsplan „Windschlegel“, 

   Pl. Nr. 2619/5

   a) Behandlung von Bedenken und Anregungen 

   b) Beschlussfassung als Satzung 

9. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Gemarkung 

   Hinterweidenthal;

   Antrag des SV Hinterweidenthal auf Errichtung eines 

   Bolzplatzes

10.Verschiedenes

B) Nicht-öffentliche Sitzung

1. Vergabe von Ingenieurleistungen

2. Pachtangelegenheiten

3. Abgabenangelegenheit

4. Personalangelegenheiten

5. Grundstücksangelegenheiten

6. Verschiedenes

1. Informationen der Vorsitzenden

a) Die Vorsitzende informiert über das Ergebnis der Teilnahme „Unser Dorf hat Zukunft“. Dabei belegte Hinterweidenthal mit 77 Punkten den 2. Platz in der Hauptklasse. Die Begehung für den Bezirksentscheid erfolgte am 19.06.06. Auch hier zeigte sich die Kommission sehr angetan. Das Ergebnis soll am 21.07.06 bekannt gegeben werden. Die Vorsitzende bedankt sich beim Ortsbeigeordneten Stilgenbauer für die gelungene Präsentation anlässlich der Ortsbegehung.

b) Zwischenzeitlich wurden alle Gewerbetreibenden, Zimmervermieter, Gaststätten und Vereine bezüglich der geplanten einheitlichen Beschilderung angeschrieben. Es soll noch einmal im Hauensteiner Boten auf diese Möglichkeit der Beschilderung hingewiesen werden.

2. Umbau des Schulhauses in ein Dorfgemeinschaftshaus

Die Vorsitzende informiert über das weitere Vorgehen beim notwendigen Umbau des Schulhauses in ein Dorfgemeinschaftshaus. Am 14.06.06 fand eine Besprechung bei der Kreisverwaltung statt. Die Umbaukosten werden ca. 1,5 Mio Euro betragen und werden auf 2 Bauabschnitte in 2007 und 2008 aufgeteilt. Um Zuschussanträge stellen zu können muss nun eine Zuwendungsplanung erstellt werden. Die Vergabe hierfür soll im nichtöffentlichen Teil der Sitzung erfolgen. Auch muss eine Energiebilanz erstellt werden. Die Kreisverwaltung wird, entgegen der bisherigen Aussagen, die notwendigen Kredite für den Umbau genehmigen.

3. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2006 und 2007

 a) Investitionsprogramm 2005 bis 2009 

 b) Haushaltssatzung 2006 und 2007 

Herr Reichert erläutert dem Gemeinderat das Zahlenwerk ausführlich. In den Jahren 2004 und 2005 konnte der Haushalt ausgeglichen werden. Im Jahr 2004 wurde eine Rücklage in Höhe von 80.901,30 € und im Jahr 2005 von 136.066,77 € gebildet.

Ein Teil der Rücklagen (235.700,00 €) wird benötigt um den Haushalt 2006 ausgleichen zu können. Im Verwaltungshaushalt sind Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 1.236.900,00 € und im Vermögenshaushalt in Höhe von 313.800,00 € geplant.

Der Haushaltsplan für das Jahr 2007 ist, trotz einer Rücklagenentnahme in Höhe von 82.000,00 €, mit einem Fehlbetrag von 109.300,00 € geplant. Im Verwaltungshaushalt betragen die Einnahmen 1.092.500,00 €, denen Ausgaben in Höhe von 1.201.800,00 € gegenüber stehen. Der Vermögenshaushalt kann ausgeglichen werden (997.500,00 €). Im Jahr 2007 ist eine Darlehensaufnahme von 207.950,00 € vorgesehen. Für das Jahr 2008 ist eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 700.000,00 € festgesetzt. 

Der Schulumbau wird die Haushalte im Jahr 2006 mit 50.000,00 € (vorwiegend Planungskosten), im Jahr 2007 mit 750.000,00 € und 2008 mit 700.000,00 € abzüglich der Zuschüsse belasten.

Der Schuldenstand der Gemeinde beträgt 198.000,00 €.

Die Rücklagen betragen 318.000,00 €

Beschluss:

a) Der Gemeinderat stimmt dem Investitionsprogramm 2005 – 2009 einstimmig zu.

b) Der Gemeinderat stimmt der Haushaltssatzung 2006 –2007 bei 13 Ja-Stimmen und einer Enthaltung zu.

Anmerkung:

Die Haushaltssatzung ist der Niederschrift als Anlage beigefügt.

4. Übertragung der überörtlichen Fremdenverkehrsaufgaben auf die 

    Verbandsgemeinde

Die Verbandsgemeindeverwaltung Hauenstein führt bereits seit ihrem Bestehen den Aufgabenbereich „Fremdenverkehr“ als Verwaltungsgeschäfte der Ortsgemeinden im Sinne des § 68 Abs. 1 GemO durch. 

Ab dem Jahre 1997 war beabsichtigt, den Fremdenverkehrsbereich teilweise zu privatisieren, aber gewisse Bereiche, wie beispielsweise die Erhebung des Fremdenverkehrsbeitrages bei den Ortsgemeinden zu belassen. Das damals durchgeführte Beschlussverfahren führte zu keinem abschließenden Ergebnis gemäß § 67 Gem0.

In verschiedenen Besprechungen wurde nochmals über die Aufgabenverteilung sowie Verteilung der Kosten beraten.  Der Aufgabenbereich „Fremdenverkehr“ sollte wie folgt aufgeteilt werden:

A) Aufgabenbereich Verbandsgemeinde: 

a) Vorbereitung, Organisation und Durchführung von Fachmessen (u.a. CMT in Stuttgart, Tour Natur in Düsseldorf, Offerta in Karlsruhe) an Gemeinschaftsständen  der Südwestpfalz bzw. RLP Tourismus GmbH

b) Zusammenarbeit mit den verschiedenen Organisationen auf regionaler und überregionaler Ebene

c) Ausarbeitung und Vermarktung von touristischen Angeboten u.a. Nordic-Walking, Keschde, Kräuter)

d) Gestaltung, Planung und Erstellen von Fremdenverkehrsprospekten Touren für Wander- und Radwanderbroschüren bzw. die Herausgabe von Broschüren

e) Entwicklung, Ausarbeitung und Pflege der Internetseiten für den gesamten touristischen Bereich

f) Verantwortliche Planung und Organisation bzw. Mitarbeit bei überregionalen Veranstaltungen(u.a. SWR Wanderwoche, Radlertag)

g) Vermarktung des Alleinstellungsmerkmals „Schuhe“ mit örtlichen Werbepartner

h) Unterstützung (insbesondere Werbemaßnahmen) bei der Durchführung und Bewerbung der gemeindlichen Feste (u.a. Dorffeste, Weihnachtsmärkte, Faschingsumzug)

i) Durchführung der Sterneklassifizierung der Ferienwohnungen und Hotels in Zusammenarbeit mit der Rheinland-Pfalz Touristik GmbH und dem DEHOGA Verband. Mithilfe bei der Einführung neuer Systeme (u.a. TKN)

j) Zusammenarbeit mit den Hotels, Gastronomen, Zimmervermietern, Schuhhäusern und weiteren Leistungsträgern in der Urlaubsregion Hauenstein

k) Bearbeitung von Gästeanfragen, Gruppenanfragen, u.s.w.

l) Presse- bzw. Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Fernsehen, Rundfunk, Internet, Printmedien)

B) Aufgabenbereich Ortsgemeinden

Die übrigen Aufgaben (u.a. Einrichtung von Touristikstellen für Zimmervermittlung, Gästeinformation, u.s.w. sowie Organisation von Gästebegrüßungsabende) einschl. der Unterhaltung der touristischen Einrichtungen (u.a. Wanderwege, Radwege, Haus des Gastes) verbleiben bei den Ortsgemeinden. Dies bezieht auch die Erhebung von Fremdenverkehrsbeiträgen mit ein.

In den Ortsbürgermeisterdienstbesprechungen am 5.10.2005, 9.3.2006 und 6.4.2006 wurde ausführlich die Problematik beraten. Weiterhin hat der Gemeinde- und Städtebund mit Schreiben vom 10.10.2005 sowie 10.11.2005 ausführlich zu dem Thema Stellung genommen. Diese beiden Schreiben liegen der Ortsbürgermeisterin vor. Unter Berücksichtigung der v.g. Stellungnahmen bestehen nunmehr folgende Möglichkeiten in Zukunft die Aufgaben des überörtlichen Tourismus wahrzunehmen bzw. zu finanzieren:

a) Alle Ortsgemeinden übertragen die überörtlichen Tourismusaufgaben auf die Verbandsgemeinde. Die Kostenverteilung erfolgt auf Grundlage der allgemeinen Umlage.

b) Die überörtlichen Tourismusaufgaben werden nicht von allen Ortsgemeinden übertragen. Die Kostenregelung erfolgt durch eine freiwillige Vereinbarung.

c) Die überörtlichen Tourismusaufgaben werden nicht von allen Ortsgemeinden übertragen. Die Kostenverteilung erfolgt auf Grundlage einer Sonderumlage. Hier gelten die gleichen Kriterien, wie bei der allgemeinen Umlage. 

Da der Tourismus insgesamt zur Wertschöpfung in allen Ortsgemeinden beiträgt und einen der wichtigsten Wirtschaftsfaktoren der Region darstellt, wird von Seiten der Verwaltung die Übertragung der überörtlichen Fremdenverkehrsaufgaben auf die Verbandsgemeinde vorgeschlagen.

In der regen Diskussion bei der letzten Ortsbürgermeisterdienstbesprechung wurde deutlich, dass grundsätzlich die Mehrheit der Ortsgemeinden bereit ist, die vorgesehenen Aufgaben an die Verbandsgemeinde zu übertragen. 

Unter Berücksichtigung der Modellrechnung (Stand 24.4.2006 -als Anlage beigefügt) sollte folgende Kostenverteilung vorgenommen werden:

Darstein:
2.000,-- €

Dimbach:
800,-- €

Hauenstein:
35.000,-- €

Hinterweidenthal:
11.500,-- €

Lug:
4.200,-- €

Schwanheim:
3.500,-- €

Spirkelbach:
3.500,-- €

Wilgartswiesen:
9.500,-- €

Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 6.6.06 einstimmig an die Ortsgemeinden appelliert, der Übertragung zuzustimmen.

Die Vorsitzende und Bürgermeister Wieser erläutern nochmals ausführlich die geplante Änderung, wobei nochmals deutlich gemacht wurde, dass auf die Gemeinde keine neuen Kosten zukommen, da sich die Verbandsgemeindeumlage in Höhe der Fremdenverkehrspauschale verringert.

Beschluss:

a) Der Übertragung der überörtlichen Fremdenverkehrsaufgaben mit sofortiger Wirkung auf die Verbandsgemeinde wird einstimmig zugestimmt.

b) Die Kostenverteilung erfolgt entsprechend den o.g. Pauschalsätzen. Sofern sich der Zuschussbedarf ändert, werden die Pauschalsätze entsprechend angeglichen. Die Kostenverteilung hat Gültigkeit bis zum Jahre 2009. Im Jahre 2009 soll eine Überprüfung stattfinden. Die Vorsitzende fügt hier noch hinzu, dass bei einer Änderung der Pauschalsätze um mehr als 10 v.H. eine neue Regelung herbeigeführt werden soll. Die Verbandsgemeindeumlage muss sich in Höhe der Fremdenverkehrspauschale verringern.

Der Gemeinderat stimmt auch hier einstimmig zu.

5. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Windschlegel“ für das Grundstück Pl. Nr.: 2619/25

Die Eheleute Eva und Robert Prommersberger haben mit Schreiben vom 15.05.2006 den Antrag auf vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Windschlegel“ für ihr Grundstück Pl. Nr. 2619/25 gestellt. Dabei soll für eine Garage ein Flachdach zugelassen werden. Der rechtskräftige Bebauungsplan sieht auch für Garagen ein Satteldach vor.

Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt der vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes einstimmig zu.

Anmerkung:

Gem § 22 GemO nimmt Ratsmitglied Helmut Fischer nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil.

6. 3. Änderung des Bebauungsplanes „Im Handschuhteich“

    a) Behandlung von Bedenken und Anregungen 

    b) Zustimmungs- und Auslegungsbeschluss

a) Der Ortsgemeinderat Hinterweidenthal hat am 21.7.2005 die 3.Änderung des o.a. Bebauungsplanes beschlossen. Die vorzeitige Bürgerbeteiligung fand in der Zeit vom 11.11.2005 bis einschließlich 12.12.2005 statt. Bedenken und Anregungen sind keine eingegangen. Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange fand in der Zeit vom 25.10.2005 bis einschließlich 21.11.2005 statt. Bedenken und Anregungen sind keine eingegangen.

b) Nachdem keine Bedenken und Anregungen eingegangen sind, wird dem Ortsgemeinderat vorgeschlagen dem Bebauungsplanentwurf zuzustimmen und die öffentliche Auslegung zu beschließen.

Beschluss:

Da keine Bedenken und Anregungen eingegangen sind, beschließt der Gemeinderat einstimmig die Änderung des Bebauungsplanes und die öffentliche Auslegung.

Anmerkung:

Gem § 22 GemO nehmen die Ratsmitglieder Günter Meyer und Thomas Weis nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil.

7. Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes 

    „Gewerbegebiet Wartbachstraße“, 1. Erweiterung

     a) Behandlung von Bedenken und Anregungen 

     b) Beschlussfassung als Satzung 

a) Der Ortsgemeinderat Hinterweidenthal hat am 20.10.2005 eine vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Wartbachstraße“, 1. Erweiterung beschlossen. Betroffen hiervon ist das gesamte Erweiterungsgebiet und betrifft die Festsetzung unter Ziffer I.1.9 „Flächen für Aufschüttungen“. Die beiden letzten Absätze dieser Festsetzung lauten nunmehr:

· Bei den geplanten Auffüllungen ist ein Mindestabstand von 10 m zwischen dem Böschungsfuß der Geländeauffüllung und der Oberkante der Uferböschung einzuhalten.

· Diese Flächen sind von jeglicher Nutzung (insbesondere als Lagerflächen) und baulichen Anlagen (auch Auffüllungen, Zäune etc.) freizuhalten.

Die Bürgerbeteiligung fand in der Zeit vom 18.November 2005 bis einschl. 19.Dezember 2005 statt. Bedenken und Anregungen sind keine eingegangen.

b) Dem Ortsgemeinderat wird vorgeschlagen die vereinfachte Änderung als Satzung zu beschließen.

Beschluss:

Da bei der Auslegung der o.a. Änderungen Unstimmigkeiten bezüglich der Mindestabstände entstehen, beschließt der Gemeinderat einstimmig, diesen Tagesordnungspunkt zur endgültigen Klärung bis zur nächsten Sitzung zurückzustellen.

8. Vereinfachte Änderung Bebauungsplan „Windschlegel“, 

   Pl. Nr. 2619/5

   a) Behandlung von Bedenken und Anregungen 

   b) Beschlussfassung als Satzung

a) Der Ortsgemeinderat hat am 16.02.2006 beschlossen, den Bebauungsplan „Windschlegel“ im vereinfachten Verfahren zu ändern. Betroffen hiervon ist das Grundstück Pl. Nr. 2619/5 und bewirkt, dass für ein Carport ein extensiv begrüntes Flachdach zugelassen wird. Während der Auslegungsfrist gingen keine Bedenken und Anregungen ein.

b) Dem Ortsgemeinderat wird vorgeschlagen, die vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes als Satzung zu beschließen.

Beschluss:

Da keine Bedenken und Anregungen eingegangen sind, beschließt der Gemeinderat einstimmig die vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes als Satzung.

Anmerkung:

Gem. § 22 GemO nimmt Ratsmitglied Helmut Fischer nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil.

9. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Gemarkung 

   Hinterweidenthal;


Antrag des SV Hinterweidenthal auf Errichtung eines 

   Bolzplatzes

Damit der SV Hinterweidenthal sein Vorhaben umsetzen kann, ist die Änderung des Flächennutzungsplanes erforderlich. Nach Rücksprache mit Herrn Beihl, Kreisverwaltung, sind die jetzt im Außenbereich liegenden Flächen als Sportplatzflächen auszuweisen. Der Verbandsgemeinderat hat hierüber zu entscheiden.

Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt der Änderung einstimmig zu und empfiehlt dem Verbandsgemeinderat ebenfalls zuzustimmen.

10. Verschiedenes

a) Die Vorsitzende informiert, dass am Radweg kurz vor der Gemarkung Dahn, ein Baum umgestürzt ist. Dadurch wurde die Asphaltdecke beschädigt. Wie nun festgestellt wurde, ist der Radweg noch nicht auf die Ortsgemeinde übertragen, somit wäre der LSV für die Behebung des Schadens zuständig. Dieser wurde zwischenzeitlich angeschrieben. Die schadhafte Stelle wurde abgesperrt.

b) Ratsmitglied Burkhart bemängelt, dass der Radweg unterhalb des Heufelsens bis zur Brücke über die Wieslauter so stark zugewachsen ist, dass die Kurve nicht mehr einsehbar ist. Der Bewuchs soll zurückgeschnitten werden.

c) Ratsmitglied Burkhart fragt nach, wer die Steinquader entlang des Radweges in Höhe der Bahnlinie aufgestellt hat. Bürgermeister Wieser erklärt daraufhin, dass es sich um eine Maßnahme des Gymnasiums in Dahn handeln könne, das in einer Arbeitsgemeinschaft einen „Planetenweg“ erstellen will. Er wird dies abklären.

Für die Richtigkeit der Niederschrift:
Die Vorsitzende:                    Der Schriftführer:

Schenk                              Deckhut

Ortsbürgermeisterin                 VG-Amtsinspektor

Niederschrift über den nichtöffentlichen Teil der Sitzung des

Gemeinderates Hinterweidenthal vom 10.07.2006

‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑

B) Nichtöffentliche Sitzung

1. Vergabe von Ingenieurleistungen

Unter Berücksichtigung der Information zu Tagesordnungspunkt 2 der öffentlichen Sitzung ist es erforderlich, den Auftrag zur Erstellung der Zuschussunterlagen für den Umbau der Schule an ein Ingenieurbüro zu vergeben. Die Vorsitzende schlägt vor, das für die Dorferneuerung betraute Büro Bachtler, Böhme und Partner zu beauftragen, da dieses bereits über die notwendigen Vorkenntnisse verfügt.

Das Ing.Büro hat 2 Angebote vorgelegt. Bei einer Ausführung der Zuwendungsplanung nach HOAI entstehen Kosten in Höhe von 10.603,15 €. Bei einer Abrechnung aufgrund der Stundenzahl würden Kosten in Höhe von 8.020,68 € entstehen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag an das Ing.Büro Bachtler, Böhme und Partner zum Preis von 8.020,68 € (Abrechnung nach Stundenzahl) zu vergeben.

2. Pachtangelegenheiten

a)Manfred Kustes, Heike Wiedeck sowie Claudia und Matthias Stilgenbauer haben beantragt die gemeindeeigenen Grundstücke FlNrn. 2573 – 2577 im Windelstal (4.560 qm) zu pachten. Sie wollen dort eine Pferdeweide einzäunen. Der Gemeinderat ist grundsätzlich damit einverstanden das Gelände zu verpachten. Die Pächter sollen die laufenden Kosten (Grundsteuer etc.), die noch zu ermitteln sind, der Gemeinde übernehmen. Für eventuell geplante bauliche Anlagen sind die Pächter verantwortlich und haben die notwendigen Genehmigungen einzuholen. Der Pachtvertrag ist bei Bedarf jederzeit kündbar. Das Gelände ist dann in seinem Ursprungszustand zurückzugeben. Über die Verpachtung ist die Fernleitungsbetriebsgesellschaft zu informieren, da deren Pipeline durch die Grundstücke führt. Auch haben sich die Pächter mit der Gesellschaft in Verbindung zu setzen.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Verpachtung unter den o.a. Bedingungen einstimmig zu.

b) Der Pachtvertrag zwischen der Ortsgemeinde Hinterweidenthal und Harald und Josef Gethmann ist abgelaufen. Die bisherigen Pächter teilten bei einer telefonischen Anfrage mit, dass auf Grund des ausgetrockneten Zustandes kein Interesse an einer Vertragsverlängerung besteht.

Ratsmitglied Vogel bekundet sein Interesse den Schwarzmühlwoog zu pachten.

Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Verpachtung des Schwarzmühlwooges im Hauensteiner Boten mit Hinweis auf den derzeitigen Zustand auszuschreiben. 

3. Abgabenangelegenheit

Bezug nehmend auf die Beratung vom 16.2.2006 soll nunmehr abschließend über den Erlass der Gewerbesteuer für Herrn Andreas Buchmann entschieden werden. Ergänzend zur Beratung am 16.2.2006 teilt die Vorsitzende mit, dass das Insolvenzverfahren mangels Masse eingestellt wurde.

Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Gewerbesteuerrückstände in Höhe von 1.079,84 € zu erlassen.

4. Personalangelegenheiten

Die Vorsitzende teilt mit, dass für die, auf ein Jahr befristete Einstellung von Herrn Otto Schäfer als Gemeindearbeiter ein Zuschuss in Höhe von 6.300,00 € gezahlt wird. Der Anteil der Ortsgemeinde beträgt dann ca. 17.000,00 €. Sie schlägt vor, Herrn Schäfer vorerst nicht einzustellen. Stattdessen soll eine Ausschreibung für die Friedhofsdienste, ähnlich wie in Hauenstein, erfolgen. Dadurch würden die Gemeindearbeiter erheblich entlastet und könnten andere Arbeiten verrichten.

Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt dieser Vorgehensweise einstimmig zu.

5. Grundstücksangelegenheiten

Die Vorsitzende bittet Herrn Bürgermeister Wieser um Mitteilung des Sachstandes bezüglich dem Ausbau des Feuerwehrgebäudes und der dafür notwendigen Übertragung der Grundstücke an die Verbandsgemeinde. Burgermeister Wieser teilt mit, dass für den Erweiterungsbau keine Mittel im Haushalt der Verbandsgemeinde eingestellt sind. Die Maßnahme kann eventuell im Haushalt für das Jahr 2007 berücksichtigt werden.

6. Verschiedenes

Die Kreisverwaltung hat mitgeteilt, dass die diesjährige Abschlussveranstaltung „Unser Dorf hat Zukunft“ in Hinterweidenthal oder Bruchweiler stattfinden soll. Die Veranstaltung ist für den November geplant. Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, die Veranstaltung in der Teufelstischturnhalle durchzuführen. Der genaue Termin ist noch mit dem Turnverein abzustimmen, der die Bewirtung übernehmen soll.

Für die Richtigkeit der Niederschrift:
Die Vorsitzende:                    Der Schriftführer:

Schenk                              Deckhut

Ortsbürgermeisterin                 VG-Amtsinspektor







